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1 Schulen in Winterlingen 

1.1. Grundschule Winterlingen 

Die Grundschule Winterlingen ist eine Ganztagesschule in Wahlform. Der Ganztag findet an 

drei Tagen in der Woche statt, diese sind Dienstag, Mittwoch und Donnerstag. Das 

Leitungsteam der Schule besteht aus einem*r Rektor*in und einem*r Konrektor*in, das 

Kollegium besteht aus Grund- und Werkrealschullehrkräften und wird durch Jugendbegleiter 

im Ganztag unterstützt. Die Klassen sind zum Großteil zweizügig, durchschnittlich verzeichnet 

die Schule ca. 130 Schüler und Schülerinnen.  

1.2. Grundschule Harthausen 

Die Grundschule Harthausen ist eine nach dem Prinzip der Montessori-Pädagogik ausgerichtete 

Grundschule. Die Umsetzung der Montessori-Pädagogik erfolgt an der Grundschule zum 

Beispiel durch spezielle Montessori-Materialien, eigens zur Verfügung gestellten 

Freiarbeitsstunden und jahrgangsgemischten Klassen. So gibt es zwei Klassen mit den 

Jahrgängen 1 und 3, sowie zwei Klassen mit den Jahrgängen 2 und 4. 

Das Leitungsteam der Grundschule Harthausen besteht aus einem*r Rektor*in. Das Kollegium 

umfasst Grundschullehrkräfte.  

1.3. Realschule  

Die Realschule Winterlingen bietet für Schüler und Schülerinnen die Möglichkeit sowohl den 
Realschul- als auch den Hauptschulabschluss zu machen. Der Unterricht und die Noten 
orientieren sich in Klasse 5 und 6 ausschließlich am mittleren Niveau, das zum 
Realschulabschluss führt. Erst zum Ende der Klasse 6 wird anhand der Noten entschieden, ob 
nach der Orientierungsstufe auf dem zum Realschulabschluss oder dem zum 
Hauptschulabschluss führenden Niveau weitergelernt wird. In den Klassen 7-9 werden die 
Schüler und Schülerinnen in den Hauptfächern auf dem festgelegten Niveau unterrichtet. Am 
Ende der Klassen 7 und 8 wird anhand der Noten entschieden, auf welchem Niveau die 
Schülerin bzw. der Schüler weiterlernt. Ein Wechsel ist auch zum Halbjahr möglich. In den 
Klassen 9 und 10 findet eine zielgerichtete Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss 
beziehungsweise auf den Realschulabschluss statt.  

Das Leitungsteam der Realschule besteht aus einem*r Rektor*in und einem*r Konrektor*in, 

das Kollegium besteht aus Werkrealschul- und Realschullehrkräften.  Die Realschule wird 

durchschnittlich von 260 Schülern und Schülerinnen besucht.  

1.4. Netzwerk 

Die Schulen in der Großgemeinde Winterlingen sind sehr gut mit den örtlichen Vereinen und 

Institutionen vernetzt. So kooperiert die Grundschule Winterlingen mit den örtlichen Vereinen, 

welche Jugendbegleiter für die Arbeitsgemeinschaften im Ganztag stellen. Auch die Realschule 

bietet in Kooperation mit verschiedenen Vereinen Arbeitsgemeinschaften und 

Unterstützungsmöglichkeiten an. So wird eine Arbeitsgemeinschaft von Mitarbeitenden des 

BBQ angeboten, aber auch regelmäßige Berufsberatungen der Bundesagentur für Arbeit direkt 

an der Schule. Auch durch die Bildungspartnerschaften mit der VR Bank Heuberg-Winterlingen, 

der Firma August Beck und dem Haus Nazareth ist die Schule im Gemeinwesen vernetzt. 

Außerdem arbeiten die Schulen fall- bzw. projektbezogen auch mit dem Jugendamt und der 

Polizei zusammen.  
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1.5. Institutionelle Kooperation Schule – Schulsozialarbeit 

Die Schulsozialarbeit ist grundsätzlich zu Konferenzen (GLK/Pädagogische Konferenzen, 

Stufenkonferenzen), sowie an der Grundschule zur wöchentlichen Kooperationszeit, 

eingeladen. Die Teilnahme erfolgt themenorientiert. Außerdem ist die Schulsozialarbeit 

Mitglied der pädagogischen Arbeitsgruppe und des Krisenteams an der Realschule. Hier 

werden im Gesamt-Team, wie auch in Kleinteams, unterschiedliche Fragestellungen und 

Aufgaben besprochen. Auch mit den Schulleitungen und Lehrkräften findet ein regelmäßiger 

Austausch statt. Bei Bedarf können jederzeit Termine mit der Schulsozialarbeit vereinbart 

werden.  

2. Schulsozialarbeit 

Nachfolgend wird das Standortkonzept für das Angebot der Schulsozialarbeit (SSA) dargestellt, 

welches sich an den Bedarfen, Ressourcen und Möglichkeiten der Schulen in Winterlingen 

orientiert.  

2.1. Zielgruppen 

Die SSA richtet ihr Angebot an alle Kinder und Jugendliche der Schulen, sowie Lehrkräften und 

Erziehungsberechtigten. Vor allem an diejenigen in schwierigen Lebenslagen, zur 

Unterstützung, als Ansprechpartner bei Problemen und als generelle Anlaufstelle.  

2.2. Leistungsspektrum 

Die SSA stellt ein breites professionelles Leistungsangebot bereit. Mit der Grundlage des 

Vertrauens entsteht wirksames Arbeiten. 

Klassenprojekte 

Lehrkräfte und die SSA besprechen im Vorfeld, welches Thema oder Projekt für die jeweilige 

Stufe geeignet ist. Die Projekte sind dadurch zielgruppenspezifisch und inhaltlich auf aktuelle 

Themen der Schüler*innen ausgelegt. Themen für Klassenprojekte können beispielweise 

folgende sein: klassenspezifische Projekte, Anti-Gewalt-Training, soziale Kompetenztrainings, 

Mobbing- und Suchtprävention. Einige Projekte sind allerdings auch fest im Jahresablauf 

eingeplant. 

Zu Beginn des Schuljahres findet alljährlich das Projekt „Sanfter Übergang“ (ins Schuljahr) für 

die 5. Klassen an der Realschule statt. Hier ist die Vorstellung und das Kennenlernen der 

Schulsozialarbeit ein fester Bestandteil. Auch an der Grundschule Winterlingen findet eine 

Begleitung des Übergangs vom Kindergarten in die Grundschule statt.  

Ebenfalls ein fester Bestandteil der Arbeit der SSA an beiden Schulen ist die Einführung und 
Begleitung des Klassenrats. Der Klassenrat fördert das demokratische Miteinander und die 
Partizipation innerhalb einer Klasse. Er findet im Normalfall wöchentlich während einer 
Schulstunde statt. Die Themen können sowohl vom Klassenlehrer oder der Klassenlehrerin als 
auch von den Schülern und Schülerinnen bestimmt werden. Themen können beispielsweise 
die Planung einer gemeinsamen Aktivität betreffen oder es können Probleme und Konflikte 
besprochen werden. Die Schüler können in diesem Rahmen Kommunikations- und 
Sozialkompetenzen erlernen. Durch verschiedene Rollen lernen die Kinder Verantwortung zu 
übernehmen. 
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An der Realschule wird außerdem jedes Schuljahr in den fünften Klassen ein Sozialtraining zur 
Mobbingprävention und –intervention nach dem Konzept von „Konflikt-Kultur“ durchgeführt. 
In diesem Sozialtraining wird mit den Schülern und Schülerinnen an den Menschenrechten 
gearbeitet und auf Grundlage dessen ein prosozialer, formeller Werterahmen eingeführt. 
Schließlich werden, im Falle eines tatsächlich stattfindenden Mobbings, Ursachen und Folgen 
des spezifischen Falls aufgearbeitet und Beobachter oder Beobachterinnen für Menschenrechte 
von der Klasse gewählt. Die Nacharbeit in den Klassen wird von der Schulsozialarbeit begleitet.  

Dieses Projekt und ein Projekt zur Suchtprävention in Klasse 7, welches in Kooperation mit 
dem/der Suchtbeauftragten der Polizei durchgeführt wird, sind fest im Bausteintag-Konzept 
der Realschule verankert.  

Kooperative Konfliktlösung, Wertschätzung und Vertrauen sind zentrale Aspekte und zählen zu 

dem Grundverständnis in der Arbeit an den Winterlinger Schulen und der Arbeit der 

Schulsozialarbeit. Die Gemeinschaft, wie auch das Selbstvertrauen zu stärken, zählt zudem zu 

den Zielen der (Klassen-)Projekte. 

Einzelbetreuung 

Die SSA bietet für einzelne Schülern Unterstützung und Hilfe bei besonderen Problemlagen an. 

Dabei werden die Schüler über einen bedarfsorientierten Zeitraum intensiv begleitet. Bei den 

regelmäßig stattfindenden Terminen finden Gespräche, Übungen und Aktivitäten, statt. Weiter 

findet die Zusammenarbeit mit Eltern, Lehrerkräften und weiteren Kooperationspartnern (z.B. 

Jugendamt, Beratungsstellen (Erziehungsberatungsstelle Albstadt, …) ambulante Dienste 

(Familienzentrum Albstadt, Haus Nazareth Sigmaringen), stationäre Wohngruppen, Soziale 

Gruppenarbeit, Tagesgruppen etc.), statt.  

Themen sind relationale, verbale und/oder physische Gewalt, Konflikte zwischen Lehrern und 

Schülern – vor allem gefühlte Ungerechtigkeiten, soziale Auffälligkeiten, Verwahrlosung, 

Mobbing und Ausgrenzung, Probleme der Selbstwahrnehmung bzw. 

Persönlichkeitsentwicklung. Besonders zeitintensiv sind Einzelfälle, bei denen nach §8a SGB 

VIII überprüft und gehandelt werden musst. Hier muss sehr sensibel und mit viel Zeit 

gearbeitet werden. Zudem ist ein gemeinsames Handeln mit allen Beteiligten enorm wichtig. 

Während des gesamten Schuljahres finden wöchentliche Beratungsgespräche mit Schülern, 

Eltern und Lehrern statt. Diese können bei Bedarf auch bei den Familien zu Hause stattfinden. 

Bedingung für diese Form der Leistung ist ein Vorgespräch zwischen der Lehrkraft, der SSA 

und der/dem Schüler*in. Im Einzelsetting finden feste und regelmäßige Termine statt, welche 

eine enge Kooperation mit der Lehrkraft, dem Elternhaus und der SSA erfordern. 

 

Gruppenangebote 

Streitschlichter-AG 

Das Streitschlichterteam der Realschule Winterlingen setzt sich aus Schülerinnen und Schülern 

aus den Klassenstufen 7 und 8 zusammen. Die Voraussetzung hierfür ist die freiwillige 

Teilnahme an der Streitschlichter AG und die damit verbundene Ausbildung zum 

Streitschlichter / zur Streitschlichterin durch die Schulsozialarbeit. 

Das Ziel einer Streitschlichtung ist es, den Streitenden dabei zu helfen, eine Lösung für ihr 

Problem zu finden, mit der beide Seiten einverstanden sind.  
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Der Grundgedanke der „Streitschlichter-AG“ besteht darin, die Schwelle für eine 

Streitschlichtung für jüngere Schüler*innen zu senken und darin, dass ältere Schüler*innen 

durch das Angebot Verantwortung für jüngere Schüler*innen übernehmen und sich dadurch 

in ihrer Persönlichkeit weiterentwickeln können. Durch die Erfahrung der eigenen positiven 

Selbstwirksamkeit wird das eigene Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl aufgebaut bzw. 

gestärkt. Ebenso werden die sozialen Kompetenzen der Streitschlichter*innen gefördert. Des 

Weiteren nehmen sie bei den jüngeren Schülern*innen eine Vorbildfunktion ein. 

Die Aufgabe der SSA besteht darin, die Streitschlichter*innen sowohl auszubilden, als auch 

während ihrer Tätigkeit als Streitschlichter*innen zu begleiten, zu coachen und Hilfestellung 

zu geben. Mit den Mitgliedern der Streitschlichter-AG finden regelmäßige Treffen statt, bei 

denen der Verlauf der Streitschlichtungen reflektiert und mögliche Handlungsoptionen bzw. -

methoden vermittelt werden. Die Durchführung findet im Streitschlichterraum im 2.Stock der 

Realschule statt.  

2.3. Rahmenbedingungen 

Nachfolgend werden die Rahmenbedingungen der Schulsozialarbeit an den Winterlinger 

Schulen erläutert. 

Grundschule  

Räumlichkeiten 

Die Räumlichkeiten für die SSA befinden sich im oberen Stock im Schulhaus der Grundschule 

Winterlingen. Die SSA hat für Einzelgespräche oder sonstige Angebote einen separaten 

ausschließlich von der SSA genutzten Raum zur Verfügung.  

Ausstattung 

Der SSA steht ein Raum im Obergeschoss der Grundschule zur Verfügung. Dieser ist mit einem 

Schreibtisch, einem abschließbaren Schrank und diversen Arbeitsmaterialien, ausgestattet. 

Ebenfalls befinden sich in diesem Raum Schränke mit verschiedenen Spiel-/Arbeitsmaterialien. 

Für die Schüler*innen stehen Gruppentische mit Bestuhlung bereit. Hinzu kommen zwei Sofas 

und ein kleiner Beistelltisch für Gespräche. Die Schulsozialarbeit verfügt im Raum über keinen 

PC oder ein Telefon.  

Realschule 

Räumlichkeiten 

Die Räumlichkeiten für die SSA befinden sich in einem Nebengebäude der Realschule im 

Schülerhaus „Stüble“. Das Schülerhaus verfügt über eine Küche und mehrere 

Aufenthaltsräume, sowie einen Büroraum für die Schulsozialarbeit. Dieses steht den 

Schüler*innen zur Verfügung, die über die Mittagspause an der Schule bleiben. Es gibt die 

Möglichkeit zu kochen oder sich sein mitgebrachtes Essen warm zu machen, außerdem gibt es 

über die Terrasse einen Zugang zum Garten.  

Ausstattung 

Der SSA steht ein Büroraum im Schülerhaus zur Verfügung. Dieser ist mit einem Schreibtisch, 

einem Besprechungstisch, einem PC ohne Internetzugang und diversen Arbeitsmaterialien, 
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ausgestattet. Die SSA verfügt über ein Diensthandy. Ebenfalls befinden sich in diesem Raum 

zwei abschließbare Schränke, mit verschiedenen Spiel-/Arbeitsmaterialien.  

Die Küche ist für die Mittagspausen mit Kochutensilien, Geschirr, einer Spülmaschine, einem 

Herd mit Backofen, einem Kühlschrank mit Gefrierschrank, einer Mikrowelle und einem 

Wasserkocher ausgestattet.  

Für die Schüler stehen im Schülerhaus ein Gruppen-/ Esstisch mit Bestuhlung bereit. Des 

Weiteren stehen den Schülern für die Pausen und Betreuungszeiten ein Tischkicker, ein 

Billardtisch, eine Musikanlage, Spiele, Bücher, Bastelmaterialien sowie zwei Sofas um sich zu 

entspannen, zur Verfügung.   

2.4. Gemeinwesen / Netzwerk 

 Haus Nazareth 

 Gemeinde Winterlingen 

 Landratsamt/ Kreisjugendreferat/Arbeitskreise 

 Kindergärten 

 Vereine (z.B. Kleinkunstbühne K3) 

 Soziale Gruppenarbeit 

 Polizei 

Die Synergieeffekte der zusätzlich vor Ort tätigen Personen, wie bspw. den Mitarbeitenden der 

Gemeinwesenorientierten Hilfen Winterlingen, sind hier zu nennen. 

2.5. Dokumentation und Datenschutz 

Die im Unterkapitel „Leistungsspektrum“ dargestellten Angebotsformen werden von den 

Mitarbeitenden dokumentiert und archiviert. Hierfür sind digitale Dokumentationsvorlagen, 

sowie Vorlagen in Papierform vorgesehen. Für die Verwahrung und Weitergabe gelten die 

Datenschutzrichtlinien des Erzb. Kinderheim Haus Nazareth. 

2.6. Personal 

Die Stellenanteile der SSA an den Winterlinger Schulen sind durch geeignete pädagogische 

Fachkräfte mit entsprechender fachlicher Qualifikation besetzt. Die Schulsozialarbeit ist mit 

einem Stellenanteil von insgesamt 85% BU an den Schulen vertreten. Dieser Anteil teilt sich 

wie folgt an den Schulen auf: 

Grundschule Winterlingen:  Fachkraft mit 25% BU 

Realschule Winterlingen: Fachkraft mit 60% BU 

 

3.  Verlässliche Betreuung Harthausen 

3.1. Rahmenbedingungen 

Nachfolgend wird das Betreuungsangebot der Grundschule Harthausen, die „Verlässliche 

Grundschule“, beschrieben. Für das Betreuungsangebot sind die vor Ort beschäftigten 

Ergänzungskräfte verantwortlich.  
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Die Anmeldung erfolgt über die Sekretärin/Klassenlehrkräfte oder über die Mitarbeiter direkt. 

Die gesammelten Anmeldungen werden an die Mitarbeitenden der VGS weitergegeben 

Das Betreuungsangebot umfasst die Zeiten vor und nach dem Unterricht. Vor dem Unterricht 

werden die Kinder in Empfang genommen und nach Möglichkeit aufgetretene Probleme 

besprochen und gelöst. Die Betreuungszeit beinhaltet feste Rituale, wie bspw. gemeinsames 

Aufräumen. Nach dem Unterricht werden kindgerechte Angebote durchgeführt. 

Die Betreuung erfolgt zu folgenden Zeiten: 

• 07:00 Uhr – 07:45 Uhr 

• 11:15/ 12:00 Uhr – 13:00 Uhr  

Nach der Schulzeit haben die Kinder die Option ihre Hausaufgaben zu erledigen. Anschließend 

haben sie die Möglichkeit, sich mit Spielsachen oder Bastel-/Malangeboten im Außenbereich 

der Schule oder drinnen zu beschäftigen. 

Räumlichkeiten 

Die Räumlichkeiten der VGS befinden sich in einem separaten Gebäude neben der Grundschule 

Harthausen. Hierfür steht eine Wohnung zur Verfügung, mit eigener Sanitäranlage sowie 

mehreren Bastel- und Kreativräumen, eine Küche ist ebenfalls vorhanden.  

Ausstattung 

Ein Raum der VGS fungiert als Büroraum, dieser besitzt einen PC sowie ein Telefon. Die 

Freizeiträume sind mit einem Tischkicker, sowie mit mehreren verschiedenen Spiel- und 

Bastelangeboten ausgestattet. Für die Spiel- und Bastelangebote stehen Gruppentische mit 

Sitzmöglichkeiten zur Verfügung. 

3.2. Gemeinwesen / Netzwerk 

 Gemeinde Winterlingen 

 Grundschule Harthausen 

 Kirchen 

 Vereine 

 Kindergarten Harthausen 

Die Synergieeffekte der zusätzlich vor Ort tätigen Personen, der Gemeinwesenorientierten 

Hilfen Winterlingen, wie bspw. die Schulsozialarbeit, Ganztagesbetreuung und der 

Referatsleitung sind hier zu nennen. 

 

3.3. Dokumentation und Datenschutz 

Die betreuenden Mitarbeitenden dokumentieren die Anwesenheit der jungen Menschen, sowie 

Inhalte des Angebots und Auffälligkeiten. Bezüglich der Verwahrung und Weitergabe gelten 

die Datenschutzrichtlinien des Erzb. Kinderheim Haus Nazareth. 

3.4. Personal 

zwei Ergänzungskräfte (geringfügig beschäftigt) 
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4. Ganztagesbetreuung Winterlingen 

Nachfolgend wird das Ganztagesbetreuungsangebot der Grundschule Winterlingen 

beschrieben. Das Angebot umfasst die Betreuung des Mittagsbandes, die Mitwirkung in AGs 

und die Betreuungsangebote der Verlässlichen und Erweiterten Verlässlichen Grundschule. 

4.1. Mittagsband 

Rahmenbedingungen 

Die Anmeldung für das Mittagessen erfolgt über die Fachkraft des Haus Nazareths. Es gibt 

keine Verpflichtung das warme Mittagessen einzunehmen, die Kinder können über die 

Mittagszeit nach Hause oder ihr eigenes Essen mitbringen.  

Das Mittagessen wird von einem externen Anbieter täglich geliefert.  

 

Die Betreuung des Mittagsbandes erfolgt zu folgenden Zeiten: 

• 11:50 Uhr- 13:00 Uhr 

 

Die Schüler*innen die zum Mittagessen in die Mensa kommen werden während dieser Zeit in 

zwei Gruppen, bestehend aus zwei Klassenstufen, aufgeteilt.  

Räumlichkeiten 

Für das Mittagsband steht eine Mensa, sowie zwei Aufenthaltsräume im Erdgeschoss der 

Schule zur Verfügung.  

Die beiden Aufenthaltsräume der Grundschule Winterlingen fungieren als Betreuungsräume im 

Mittagsband, während die andere Gruppe beim Mittagessen ist. Zudem finden in dem Raum 

Eltern- und Einzelgespräche, weiterhin hat er die Funktion des „Feuerwehrraums“. Mittags 

finden ebenfalls AGs und andere Angebote dort statt. 

Ausstattung 

Die Mensa ist mit einer Küche mit Kühlschrank, Industriespülmaschine, Wärme- und Kühltheke, 

Herd mit Backofen, sowie Geschirr und Besteck ausgestattet. Außerdem stehen für die 

Schüler*innen ausreichend Tischgruppen mit Sitzmöglichkeiten bereit.  

Die Aufenthaltsräume sind mit verschiedenen Sitzmöglichkeiten, wie z.B. Sofas, Sitzhocker 

und-säcke und Stühle ausgestattet. Des Weiteren ist eine größere Auswahl verschiedener Spiel 

und- Freizeitaktivitäten, wie Brettspiele, Tischkicker, Bücher und Malutensilien vorhanden.  

 

4.2. Arbeitsgemeinschaften 

Von Dienstag bis Donnerstag finden zu den regulären Schulzeiten der Grundschule 

Winterlingen die verschiedenen Arbeitsgemeinschaften (AGs) im Rahmen der Ganztagesschule 

statt. Diese finden jeweils von 14:10- 15:45 Uhr statt.  

Jede Klassenstufe besucht an zwei Tagen hiervon eine AG, am übrigen Tag findet regulär 

Mittagsunterricht statt. Die Tage variieren je nach Schuljahr. 
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Die Mitarbeitenden des Haus Nazareths sind jeweils mit bis zu zwei AGs pro Tag vertreten. 

Durchgeführt werden sie von den Mitarbeitenden im FSJ, sowie der Fachkraft vor Ort.  

Die Planung sowie Organisation obliegen der Schulleitung der Grundschule Winterlingen. 

 

4.3. Verlässliche Grundschule  

Rahmenbedingungen 

Nachfolgend wird das Betreuungsangebot „Verlässliche Grundschule“ der Grundschule 

Winterlingen beschrieben.  

Die Anmeldung erfolgt über die Lehrkräfte/ Sekretariat oder über die Mitarbeitenden vor Ort. 

Die gesammelten Anmeldungen werden an die Gemeindeverwaltung Winterlingen 

weitergegeben. 

Das Betreuungsangebot umfasst die Zeiten vor und nach dem Unterricht. Nach der Schulzeit 

haben die Kinder die Möglichkeit ihre Hausaufgaben zu erledigen. Anschließend haben sie die 

Möglichkeit, sich mit Spielsachen oder Bastel-/Malangeboten im Außenbereich der Schule oder 

drinnen zu beschäftigen. Die Betreuungszeit beinhaltet feste Rituale, wie bspw. gemeinsames 

Aufräumen. 

Die Betreuung erfolgt zu folgenden Zeiten: 

 Montag- Freitag: Vormittagsblock: 07:00 Uhr - 7:45 Uhr 

 Montag- Freitag: Mittagsblock: 11:50 Uhr - 13:00 Uhr 

Räumlichkeiten 

Die Räumlichkeiten der VGS sind in Doppelnutzung mit der EVGS und befinden sich im 

Erdgeschoss der Schule. 

Ausstattung  

Der Raum ist mit verschiedenen Sitzmöglichkeiten sowie einem Arbeitsplatz mit PC und Telefon 

ausgestattet. Entsprechend der verschiedenen Altersgruppen gibt es altersadäquate Spiel- und 

Freizeitangebote.  

4.4. Erweiterte Verlässliche Grundschule 

Rahmenbedingungen 

Nachfolgend wird das Betreuungsangebot „Erweiterte Verlässliche Grundschule“ der 

Grundschule Winterlingen beschrieben.  

Die Anmeldung erfolgt über die Lehrkräfte/ Sekretariat oder über die Mitarbeitenden vor Ort. 

Die gesammelten Anmeldungen werden an die Gemeindeverwaltung Winterlingen 

weitergegeben. 

Das Betreuungsangebot umfasst die Zeiten vor und nach dem Unterricht. Nach der Schulzeit 

haben die Kinder die Möglichkeit ihre Hausaufgaben zu erledigen. Anschließend haben sie die 

Möglichkeit, sich mit Spielsachen oder Bastel-/Malangeboten im Außenbereich der Schule oder 
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drinnen zu beschäftigen. Die Betreuungszeit beinhaltet feste Rituale, wie bspw. gemeinsames 

Aufräumen. 

Die Betreuung erfolgt zu folgenden Zeiten: 

 Montag- Freitag: Vormittagsblock: 07:00 Uhr - 07:45 Uhr 

 Montag- Donnerstag: 11:50 Uhr - 16:30 Uhr 

 Freitag: 11:50 Uhr - 13:00 Uhr 

 

Räumlichkeiten 

Die Räumlichkeiten der EVGS sind in Doppelnutzung mit der VGS und befinden sich im 

Erdgeschoss der Schule. 

Ausstattung 

Der Raum ist mit verschiedenen Sitzmöglichkeiten sowie einem Arbeitsplatz mit PC und Telefon 

ausgestattet. Entsprechend der verschiedenen Altersgruppen gibt es altersadäquate Spiel und 

Freizeitangebote.  

Ferienzeitbetreuung 

Die EVGS Winterlingen bietet in nahezu allen Ferien eine Ferienzeitbetreuung an. Pro Schuljahr 

gibt es 30 Schließtage. Diese werden an Weihnachten, Pfingsten und Sommer eingebaut. Von 

Montag bis Donnerstag wird ein warmes Mittagessen angeboten. Die Anmeldung erfolgt über 

die Mitarbeitenden vor Ort.  

Die Betreuungszeiten lauten wie folgt: 

 Montag- Donnerstag: 07:00 Uhr - 16:30 Uhr 

 Freitag: 07:00 Uhr - 13:00 Uhr 

 

4.5. Kooperation / Netzwerk 

 Haus Nazareth 

 Gemeinde Winterlingen 

 Grundschule Winterlingen 

 KBF Bodelshausen 

 Kindergärten 

 Jugendbegleiter 

 Vereine  

Die Synergieeffekte der zusätzlich vor Ort tätigen Personen, der gemeinwesenorientierten 

Hilfen Winterlingen, wie bspw. die Schulsozialarbeit, Ganztagesbetreuung und die offene 

Jugendarbeit sind hier zu nennen. 

4.6. Dokumentation und Datenschutz 

Die betreuenden Mitarbeitenden dokumentieren die Anwesenheit der jungen Menschen, sowie 

Inhalte des Angebots und Auffälligkeiten. Bezüglich der Verwahrung und Weitergabe gelten 

die Datenschutzrichtlinien des Erzb. Kinderheim Haus Nazareth. 
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4.7. Personal 

Fachkraft mit 75% BU für die Koordination und Durchführung der Ganztagesbetreuung, sowie 

die Anleitung der Ergänzungskräfte 

Ergänzungskraft (Freiwilliges Soziales Jahr) für die Verlässliche Grundschule 

Ergänzungskraft (Freiwilliges Soziales Jahr) für die Erweiterte Verlässliche Grundschule 

Ergänzungskraft (Freiwilliges Soziales Jahr) für das Mittagsband 

Ergänzungskraft (geringfügige Beschäftigung) für die Essensausgabe 

 

5. Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit ist ein niederschwelliges Angebot der 

Gemeinwesenorientierten Jugendhilfe Winterlingen, dessen rechtliche Grundlage im § 11 des 

achten Sozialgesetzbuches liegt und welches als Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche 

fungiert.  

5.1. Zielgruppen 

Die Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind, nach dem Prinzip der Offenheit, an 

alle Kinder und Jugendlichen der Gemeinde Winterlingen und ihren Teilorten gerichtet. Dies 

bedeutet jedes Kind und jeder Jugendliche darf die Angebote der OKJA in Anspruch nehmen.  

5.2. Leistungsspektrum 

Offene Angebote 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit ist ein Teilbereich der professionellen Sozialen Arbeit mit 
einem sozialräumlichen Bezug und einem sozialpolitischen, pädagogischen und 
soziokulturellen Auftrag.  

Im Mittelpunkt der Offenen Kinder- und Jugendarbeit steht der offene, frei zugängliche Raum, 
der „offene Betrieb“. Hierher können Kinder und Jugendliche kommen und gehen, wann sie 
wollen und tun und lassen, was sie wollen, solange dies mit den Werten und Regeln der 
Einrichtung zu vereinen ist. Für den offenen Betrieb stehen der zentrale Raum des Jugendtreffs 
und weitere Räume zur Verfügung. Der offene Betrieb ist Kommunikations- und Sozialraum. 
Er bietet vielfache Möglichkeiten um Fähigkeiten, Beziehungen, Konflikte oder 
Geschlechtsidentität spielerisch in einem geschützten Rahmen zu erproben und wichtige 
Schritte in der Persönlichkeitsentwicklung zu gehen.  

Außerhalb der freien Zeitgestaltung der Jugendlichen werden im Jugendtreff verschiedene 
Aktivitäten und Aktionen, wie z.B. gemeinsames Kochen, Filmabende und Graffiti-Workshops, 
angeboten.  

Zu den offenen Angeboten der Gemeinwesenorientierten Jugendhilfe gehören der Teenie- und 
der Jugendtreff.   

Der Teenietreff für Jugendliche der Klassen 5 bis 7 findet montags von 14:00 Uhr bis 18:00 
Uhr, der Jugendtreff für Jugendlichen von 12 bis 18 Jahren  

 mittwochs von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
 freitags von 14:00 Uhr bis 20:00 Uhr  

statt. 
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Geschlechtsspezifische Angebote 

Die geschlechtsspezifische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist auf § 9 SGB VIII 
zurückzuführen. Sie soll den jungen Menschen eine Möglichkeit bieten, sowohl ihre Interessen, 
welche wir im Vorfeld mit den Mädchen und Jungen absprechen, zu verfolgen und zudem ein 
Umfeld schaffen, in dem die Teilnehmer und Teilnehmerinnen darin gestärkt werden, auch 
neue Dinge auszuprobieren.  

In der Gemeinde Winterlingen werden hierfür  

- ein Mädchentreff für Mädchen der 3. und 4. Klasse,  

- ein Jungstreff für Jungen der 3. und 4. Klasse  

- und ein Mädchencafé für Mädchen der 5. und 6. Klasse  

angeboten. Die Angebote haben durchschnittlich zwischen 8 und 15 Besucher*innen. 

Aufsuchende Arbeit 

Die Aufsuchende Jugendarbeit wird über die Sommermonate von April bis Oktober in einem 
Stellenumfang von 10 % durchgeführt.  

Für die praktische Umsetzung der Aufsuchenden Jugendarbeit werden die Zeiten meist 
individuell gewählt. Die MitarbeiterInnen gehen prinzipiell zu zweit, meist zu Fuß an die Orte, 
an denen sich die Jugendlichen treffen und aufhalten. Das Team der Aufsuchenden 
Jugendarbeit ist außerdem des Öfteren in den Teilorten von Winterlingen unterwegs, um die 
Jugendlichen in den „Bauwägen“ zu erreichen. Die angesteuerten Orte, getroffenen 
Jugendlichen und Ereignisse werden danach dokumentiert.  

Die Aufsuchende Jugendarbeit ist ein niedrigschwelliges Konzept der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit.  §13 i.V.m. §11 SBGVIII) Dies darf nicht als Ordnungsdienst gesehen werden, 
da die Jugendarbeit andere Ziel verfolgt: 

- Kontaktaufnahme und Beziehungsaufbau zu jungen Menschen  
- Verbesserung der Lebenssituation junger Menschen und Förderung ihrer individuellen 

Entwicklung 
- Öffentliche Räume für Jugendliche zu schaffen oder zu erschließen und mit den 

Jugendlichen zu gestalten 
- Möglichkeiten der Beteiligung aufzuzeigen und zu ermöglichen 
- Schwellenängsten entgegenwirken und diese abbauen 
- Hilfsangebote und Maßnahmen aufzeigen und vermitteln 
- Jugendliche, die den Jugendtreff nicht besuchen erreichen 
- Förderung der Akzeptanz der Jugendlichen im Sozialraum 

 
Ferienspiele 
 

Die Ferienspiele sind ein Ferienangebot der Gemeinwesenorientierten Jugendarbeit 

Winterlingen. Dieses Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche der Gemeinde 

Winterlingen, die die Vorschule oder die 1. – 6. Klasse besuchen.  

Die Ferienspiele finden immer unter einem Übermotto statt, an welchem sich die 

verschiedenen Gruppen mit ihren Mottos orientieren. Die Gruppen finden direkt im Kernort 

Winterlingen und in den Teilgemeinden statt und werden von Mitarbeitenden des Haus 

Nazareths und ehrenamtlichen „Teamern“ betreut. Je nach Bedarf und zur Verfügung 

stehenden Ehrenamtlichen gibt es bis zu 6 Gruppen.  Die Angebote innerhalb der Gruppe 

reichen von kreativen Arbeiten über Kochen und Backen bis zu sportlichen Aktivitäten.  
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Feste Bestandteile der Ferienspiele sind der Eröffnungsmorgen und der Grillnachmittag mit 

Kino und Übernachtung, die mit allen Gruppen in Winterlingen stattfinden. Zum Grillnachmittag 

sind auch die Eltern der teilnehmenden Kinder eingeladen. Ein weiterer fester Bestandteil ist 

der Ausflug, der meist am Donnerstag in der Ferienspielwoche stattfindet.  

Die Ferienspiele finden in der zweitletzten Woche der Sommerferien statt und haben folgende 

Betreuungszeiten: 

7:00 – 9:00 Uhr Frühstück (dazu buchbar) 

9:00 – 12:00 Uhr Gruppenzeit 

12:00 – 14:00 Uhr Mittagessen (dazu buchbar, nur für Gruppen des Kernorts) 

14:00 – 17:00 Uhr Gruppenzeit 

5.3. Rahmenbedingungen 

Nachfolgend werden die Rahmenbedingungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in 

Winterlingen erläutert. 

Räumlichkeiten 

Die Räumlichkeiten der Offenen Kinder- und Jugendarbeit befinden sich im Erdgeschoss der 

Begegnungsstätte. Hier stehen der OKJA ein großer und ein etwas kleinerer Jugendraum, 

sowie ein Büroraum mit Teeküche zur Verfügung. Außerdem steht ein Garten zur Mitnutzung 

zur Verfügung.  

Ausstattung 

Der OKJA steht ein Büroraum im Erdgeschoss zur Verfügung. Dieser ist mit einem Schreibtisch, 

einem PC, einem Telefon, zwei abschließbaren Schränken und einer Küche mit Kühlschrank, 

Herd, Backofen und Geschirrspüler ausgestattet. Für die Jugendlichen steht ein Tisch mit 

Bestuhlung bereit. In den Jugendräumen sind eine Bar und diverse Spielgeräte, wie ein 

Dartautomat, Billardtisch und Tischkicker, vorhanden. Hinzu kommen ein Box Sack, eine 

Playstation mit Beamer, sowie mehrere Sofas und andere Sitzgelegenheiten, um sich zu 

entspannen.  

5.4. Kooperation / Netzwerk 

 Haus Nazareth 

 Gemeinde Winterlingen 

 Schulen 

 Kreisjugendreferat/ Arbeitskreise 

 Jugendamt 

 Vereine  

Die Synergieeffekte der zusätzlich vor Ort tätigen Personen, wie bspw. Die Mitarbeitenden der 

Gemeinwesenorientierten Hilfen Winterlingen, sind hier zu nennen. 

5.5. Dokumentation und Datenschutz 

Die Mitarbeitenden dokumentieren die Anwesenheit der jungen Menschen, sowie Inhalte des 

Angebots und Auffälligkeiten. Bezüglich der Verwahrung und Weitergabe gelten die 

Datenschutzrichtlinien des Erzb. Kinderheim Haus Nazareth. 
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5.6. Personal 

Die offene Jugendarbeit ist mit zwei Fachkräften mit insgesamt 50% BU besetzt.  

Davon sind 40% für offene Angebote und 10% für die Aufsuchende Arbeit im Sommer 

angedacht. Die 10% Aufsuchende Arbeit werden in der Zeit von Oktober bis April ebenfalls in 

den offenen Angeboten geleistet.  

Die 50% teilen sich auf die Fachkräfte wie folgt auf:  

Fachkraft 1 mit 40% BU 

Fachkraft 2 mit 10% BU 

6.  Elterntreff Kunterbunt 

Der Elterntreff Kunterbunt ist ein präventives Angebot der Familienbildung.  
Der präventive Charakter des Angebots ist im § 16 SGB verankert und umfasst hauptsächlich 
folgende Ziele: 
 

 Stärkung der Elternrolle 
 Förderung der Entwicklung der Kinder 
 Intensivierung der Eltern-Kind-Bindung 
 Den Familienalltag beflügeln und inspirieren 
 Erfahrungsaustausch mit anderen Eltern ermöglichen 
 Sensibilisierung für altersspezifische Bedürfnisse des Kindes 

 

6.1 Zielgruppen 

Familienbildung setzt mit ihren Angeboten frühzeitig an und hat zum Ziel Schwangere, Eltern, 
Kinder und Familien niederschwellig, offen und ohne Anmeldung, ohne Verpflichtung und 
Kosten zu begleiten, zu beraten und zu unterstützen.  
Meist besuchen ca. 10 Eltern mit ihren Kindern den Elterntreff. Vereinzelt kommen Väter mit 
ihren Kindern oder auch die ganze Familie.  
 

6.2 Leistungsspektrum 

Bausteine der Elterntreffarbeit 
 

 Eltern-Kind-Treffen 

Hier bekommen Eltern neue Impulse und Anregungen für den Erziehungsalltag. Es 
werden Kontakte geknüpft, sich über Erziehungsfragen ausgetauscht und die Eltern-
Kind-Bindung intensiviert und genossen.  

 
 ElternImpulsNet  

Per Mail werden praktische Handreichungen für den Familienalltag verschickt: 
Thematische Ausarbeitungen, hilfreiche Links, Impulse zu Erziehungsthemen, Tipps 
und Anregungen zum Familienalltag, Ideen zur praktischen Umsetzung. 

 
 Einzelberatung/Offene Sprechstunde 

Persönlich, per Mail oder Telefon zu spezifischen Anliegen, Fragen oder Problemen der 
Eltern. Unbürokratisch, kurzfristig, passgenau und professionell.  

 
 Zusätzliche Angebote/Vernetzung/Öffentlichkeitsarbeit/Elternforum 
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z.B. Elternbildungsseminare/Kurse/Oasenangebote.  
Weiterführende Inputs zu erziehungsrelevanten Themen können die Eltern in Form von 
intensiveren Elternbildungskursen, Seminaren, Oasenangeboten bekommen. Entweder 
durch das gezielte Planen eigenständiger ergänzender Kurse oder durch die Möglichkeit 
der Teilnahme an anderen Angeboten der Familienbildung im Haus Nazareth oder 
anderer Kooperationspartner.  
Social Media wird verstärkt als Elternplattform und als Informationstool genutzt, um 
Eltern adäquate und ganzheitliche Unterstützung anzubieten.  

 

6.3 Rahmenbedingungen 

Der Elterntreff findet immer 14-tägig dienstags (außer in den Ferien) von 14.30 Uhr bis 16.30 
Uhr in der Begegnungsstätte statt.  
Bei gutem Wetter werden, wenn möglich, auch Outdooraktivitäten eingeplant. 
 
Räumlichkeiten 

Dem Elterntreff steht ein Raum, sowie eine Teeküche im Obergeschoss der Begegnungsstätte 

zur Verfügung.  

Ausstattung 

Der Raum, den der Elterntreff nutzt ist mit Sitzmöglichkeiten und altersadäquaten Spielsachen 

für die Kinder ausgestattet.  

6.4. Kooperation / Netzwerk 

 Haus Nazareth 

 Gemeinde Winterlingen 

 Landratsamt 

 Frühe Hilfen 

 Jugendamt  

 Vereine  

Die Synergieeffekte der zusätzlich vor Ort tätigen Personen, wie bspw. den Mitarbeitenden der 

gemeinwesenorientierten Hilfen, sind hier zu nennen. 

6.5. Dokumentation und Datenschutz 

Die betreuenden Mitarbeitenden dokumentieren die Anwesenheit der Familien, sowie Inhalte 

des Angebots und Auffälligkeiten. Bezüglich der Verwahrung und Weitergabe gelten die 

Datenschutzrichtlinien des Erzb. Kinderheim Haus Nazareth. 

6.6. Personal 

Fachkraft mit 15h BU pro Monat 

7. Soziale Gruppenarbeit 

7.1. Zielgruppe 

Die Soziale Gruppenarbeit Winterlingen richtet sich an Kinder- und Jugendliche im Alter von 

der 1.- 6. Klasse die im emotionalen, sozialen, erzieherischen und schulischen Bereich 

Förderbedarf aufweisen.  
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7.2. Leistungsspektrum 

Die Soziale Gruppenarbeit ist eine ambulante Erziehungshilfe nach dem SGB VIII, § 29 KJHG. 

Sie wird bei Bedarfsfeststellung auf Antrag beim Jugendamt genehmigt. Die Teilnahme ist 

verpflichtend. Durch Gespräche und soziales Lernen in der Gruppe sollen Kinder und 

Jugendliche lernen, Schwierigkeiten zu überwinden, Selbstbewusstsein aufzubauen und 

andere Meinungen zu respektieren. In der Sozialen Gruppenarbeit werden regelmäßig 

Angebote in den verschieden Lebenswelten der Kinder durchgeführt wie z.B. Ausflüge, 

Freizeiten, gemeinsames Kochen und Backen etc.  

Mit der Grundlage des Vertrauens entsteht wirksames Arbeiten bei Eltern und Kindern.  

7.3. Rahmenbedingungen 

Das Angebot findet zwei Mal pro Woche statt.  

Mittwoch: 14:00 Uhr- 17:00 Uhr Freitag: 13:30 Uhr- 17:00 Uhr 

Räumlichkeiten 

Die Räumlichkeiten der SGA befinden sich im 1. Obergeschoss der Begegnungsstätte in 

Winterlingen. Es steht ein eigener Raum zur Verfügung, in dem die Gruppenaktivitäten, 

Elterngespräche, Hilfepläne mit dem Jugendamt sowie individuelle Einzelgespräche mit den 

Kindern oder Jugendlichen stattfinden.  

Ausstattung 

Der SGA steht ein eigener Raum in der Begegnungsstätte Winterlingen zur Verfügung. Der 

Raum ist mit einem großen Gruppentisch mit Stühlen sowie einer Sofaecke ausgestattet. Des 

weiterem ist noch ein runder Tisch für Gespräche vorhanden. Den Kindern stehen eine große 

Auswahl an verschiedenen Spiel- und Freizeitaktivtäten in den Räumlichkeiten zur Verfügung.  

7.4. Kooperation / Netzwerk 

 Haus Nazareth 

 Gemeinde Winterlingen 

 Jugendamt  

 Lehrer*innen Grundschule und Realschule Winterlingen 

 Vereine 

 Beratungsstellen  

Die Synergieeffekte der zusätzlich vor Ort tätigen Personen, der Gemeinwesenorientierten 

Hilfen Winterlingen, wie bspw. die Schulsozialarbeit, Ganztagesbetreuung, offene Jugendarbeit 

sind hier zu nennen. 

7.5. Dokumentation und Datenschutz 

Die betreuenden Mitarbeitenden dokumentieren die Anwesenheit der jungen Menschen, sowie 

Inhalte des Angebots und Auffälligkeiten. Bezüglich der Verwahrung und Weitergabe gelten 

die Datenschutzrichtlinien des Erzb. Kinderheim Haus Nazareth. 

7.6. Personal 

Fachkraft mit 25% BU 


